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Zusammenfassung

Ein Querprafil durch die Hallstätter Zane der westlichen
Lammereinheit, die zwischen dem Tiralikum der Osterharn-
gruppe im Narden und dem Tiralikum des Tennengebirges im
Süden liegt, wird neu interpretiert.

Geländebefunde, stratigraphische Belege und fazielle Unter-
suchungen charakterisieren die westliche Lammereinheit als
allachthanen Gleitschallenschwarm aus dem Süden ader Süd-
asten, der ab dem höheren Dagger in das jurassische Intra-
plattenbecken am Tennengebirgsnardrand als aragene Trog-
füllung eingeglitten ist.

Die einzelnen Schallen der westlichen Lammereinheit unter-
scheiden sich in ihrem stratigraphischen Umfang und ihrer fa-
ziellen Ausbildung eindeutig vaneinander. Schallen in Karba-
natplattfarmfazies der Mittel- und Obertrias stehen Schallen in
obertriassischer Hang- und Beckenfazies sawie Schallen aus
Hallstätter Kalken gegenüber.

Re-Interpretation of a Cross-Section
through the Western Lammer Unit
(Northern Calcareous Alps, Austria)

Abstract

A new interpretatian is prapased of the Hallstätter Zane of
the Lammer unit between the Osterhorn Graup Tirolikum in
the north and the Tyrolian Tennengebirge in the sauth.

Field observations, stratigraphic evidence and facies cha-
racteristics shaw that the western Lammer unit is a series .of

0) Anschrift der Verfasser: Dipl.-Geol. HANS-JÜRGENGAWLlCK,
Dipl.-Geol. KERSTIN LEUSCHNER,Praf. Dr. HEINRICHZANKL,
Institut für Gealagie und Paläantalagie der Philipps-Univer-
sität Marburg, Hans Meerwein-Straße 18, 0-3550 Marburg/
Lahn.

allachthonaus sliding sheets, which were transparted either
from the sauth .or sautheast. These sheets slid inta the Juras-
sic intraplate basin at the north edge of the Tennengebirge
from the late Dagger .onwards as an aragenetic traugh filling.

These allachthanaus units .of the western Lammer unit differ
from anat~er in both facies characteristics and the timespan
.of the sedlmentatlan. Carbonate platform allochthanous units
fram the middle and upper Trias overly bath upper Triassic
shelf and basin margin facies units as well as the open marine
Hallstätter limestane.

1. Einleitung

Die tektonische Stellung' der Hallstätter Zone der
Lammereinheit in ihrem tirolischen Rahmen ist bis heu-
te umstritten. Der Anschauung gebundener Tektonik
(z. B. W. SCHLAGER, 1967; ZANKL, 1967; TOLLMANN,
1976; HAUSLER, ab 1979) steht die Vorstellung gegen-
über, daß die Lammereinheit als allochthones Element
zwischen der Osterhorngruppe im Norden und dem
Tennengebirge im Süden liegt (z. B. CORNELIUS & PLÖ-
CHINGER, 1952; PLÖCHINGER, ab 1975; FISCHER, 1965).

Neukartierung der westlichen Lammereinheit, sowie
stratigraphische und fazielle Untersuchungen erlauben
die Neuinterpretation der Lammermasse als allochtho-
nen Gleitschollenschwarm. Material, das ursprünglich
aus weit voneinander getrennt liegenden Ablagerungs-
räumen stammt, wurde als Schollen in das jurassische
Intraplattenbecken am Tennengebirgsnordrand ver-
frachtet.
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2. Tirolikum

Am Tennengebirgsnordrand umfaßt die tiroli-
sche Schichtfolge Dachsteinkalk (Obertrias) bis Radio-
larit (Obercallovium/Oxfordium). Der norische Dach-
steinkalk ist meist in Loferer Fazies ausgebildet (FI-
SCHER, 1964; ZANKL, 1971, 50, 160ff) und typisch für
die rifferne Riffrückseite. Kleine Riffstotzen und die
obersevatischen Kössener Schichten nördlich Paß Lu-
eg leiten über in die Zerlegung der obertriassischen
Karbonatplattform an der Triasl Jura-Grenze (Adneter
Wende nach SCHLAGER & SHÖLLNBERGER,1974, 173ff).
Im Lias bilden sich durch differenziertes Absinken

der einzelnen Blöcke auf Schwellen regionen Rotkalke
und in Senken graue Kalke. Im Pliensbachium (GAW-
LICK, 1988, 18) werden von den Rotkalkschwellen Brek-
zien in das liassische Becken am Tennengebirgsnord-
rand geschüttet. Über den liassischen Rot- und Grau-
kalken werden die bis in den Malm (HÄUSLER, ab 1979;
PLÖCHINGER, 1987, 1990) reichenden Strubbergschich-
ten abgelagert, in die sich ab höherem Dogger Olistho-
strome (= Strubbergbrekzie) mit Megaolistholithen und
Gleitschollen einschalten. Über den Strubbergschich-
ten wird Radiolarit abgelagert.
Der Radiolarit ist mit den Strubbergschichten eindeu-

tig sedimentär verbunden. Am Sattlberg zeigt die konti-
nuierliche Sedimentation im Hangenden der Strubberg-
schichten einen generellen Trend zur Korngrößenab-
nahme (fining-upward). Über einem komponentenge-
stützten Olisthostrom mit Megaolistholithen treten ma-
trixgestützte Olisthostrome mit abnehmender Korngrö-
ße gegen das Hangende auf. Darüber folgen tonig-silti-
ge Laminite, die allmählich in kalkig-kieseligen Radiola-
rit übergehen. Jüngere Sedimente sind am Tennenge-
birgsnordrand nicht mehr aufgeschlossen.
Am Süd ran d der 0 s t e rho r n g ru p pe reicht die

tirolische Schichtfolge vom Hauptdolomit (Obertrias)
bis zu den Roßfeldschichten (Unterkreide - vgl.
Abb.2).
In der Obertrias folgt über dem Hauptdolomit ge-

bankter Dachsteinkalk, der allmählich in Kössener
Schichten übergeht. Mit der Ablagerung von Oberrhät-
riffkalk endet die triassische Sedimentation.
Nach der Adneter Wende entstehen im Lias wie am

Tennengebirgsnordrand auf Schwellenregionen Rotkal-
ke und in Senken graue Kalke. Über einer Schichtlücke
im Dogger (PLÖCHINGER, 1987) werden Radiolarit, Ober-
almer Schichten (Kimmeridge- Tithon), Schrambach-
schichten (Berrias-Untervalangin) und Roßfeldschich-
ten (Obervalangin-Unterapt) abgelagert (vgl. PLÖCHIN-
GER, 1987).

3. Gleitschollen

Die westliche Lammereinheit wird von Gleitschollen
aufgebaut. Die einzelnen Schollen unterscheiden sich
in ihrem stratigraphischen Umfang und ihrer faziellen
Ausbildung eindeutig voneinander.
Südlich der Lammer liegen die Gleitschollen des

Lammereggs und die untere Teilscholle des Sattlberg-
Nordabfalles in Strubbergbrekzie einsedimentiert. Das
Lammeregg und die Basis des Sattlberg-Nordabfalles
werden von obertriassischen Hang- und Beckensedi-
menten aufgebaut: meist dolomitisierte Pötschen- und
Pedataschichten.

Am Lammeregg beginnt die Schichtfolge mit un-
terkarnischen dm-gebankten Kieselkalken, die Gondolella
polygnathiformis (BUDUROV& STEFANOV)und Gondolella sp. 1
KRYSTYNenthalten und endet im oberen Nor mit grauen
gebankten bis massigen mikritischen Kalken, die Gondo-
lelia steinbergensis (MOSHER) und Epigondolella bidentata Mo-
SHER führen.

Der Sattlberg-Nordabfall wird aus zwei Teil-
schollen aufgebaut. Die Schichtfolge der in Strubberg-
brekzie einsedimentierten, norischen unteren Teilschol-
Ie umfaßt Lac bis oberes Sevat. Im Liegenden führt ein
undeutlich gebankter Biomikrit Epigondole/Ja abneptis s.1.
(HUCKRIEDE) und Gondolella cf. navicula (HUCKRIEDE). Das
Hangende besteht aus Pedataschichten, die Misikella
hernsteini (MOSTLER) und Misikella posthernsteini KOZUR &
MOCK führen.

Die obere Teilscholle des Sattlberg-Nordabfalles ist
aus dolomitisierten ladinischen Beckensedimenten auf-
gebaut, die das G1adigondolella tethydis-Multielement sen-
su KOZUR & MOSTLER und Gondole/Ja inclinata KOVACS füh-
ren. Die Sedimente dieser Teilscholle gehen nördlich
der Lammer in den typischen Wettersteindolomit der
Rabensteinkopf-I Hühnerkopfteilscholle über.
Am Hühnerkopfgipfel treten Diploporen auf, in der Gip-
felregion des Rabensteinkopfes dolomitisierter (Kalkal-
algen-)Riffschutt mit Riffhohlraumfüllungen.

Zahlreiche mittel- bis obertriassische Hallstätter
Kalk- und Dolomitschollen sind am Tennengebirgs-
nordrand als Megaolistholithe in Strubbergbrekzie ein-
gelagert, z. B. der norische Hallstätter Kalkolistholith
am Gipfel des Rauhen Sommereck mit Gondolella
steinbergensis (MOSHER) und Epigondolella cf. abneptis 1 KRY-
STYN (Alaun 1) sowie Hallstätter Kalk-Großscholien im
Gipfelbereich des Lam mer egg s, die Epigondolella trian-
gularis BUDUROV & STEFANOV und Gondole/Ja hallstattensis
(MOSHER) (Lac 2 bis Lac 3) enthalten.

Nördlich der Lammer schließt sich die aus mehreren'
Teilschollen aufgebaute auffällige Felsmasse des Gol-
linger Schwarzenbergkomplexes an. Schollen aus mit-
tel- und obertriassischen Karbonatplattformsedimenten
stehen Schollen aus Hallstättefl3eckensedimenten ge-
genüber.
Die Schichtfolge des Schwarzenbergkomple-

xes beginnt mit den detritischen Werfener Schichten
im Skyth und endet im Lias mit Rotkalken. Der sich
über den Gutensteiner Schichten entwickelnde Wetter-
steindolomit der Wettersteinkarbonatplattform der
Hühnerkopf-/Rabensteinkopfteilscholie verzahnt sich
Richtung Osten mit dolomitisierten Beckensedimenten,
die westlich der Wallingalm das Gladigondolella tethydis-
Multielement sensu KOZUR & MOSTLER (Ladin-Unter-
karn) und an der F I ich t I hof b erg -Ostseite Gondolella
trammeri KOZUR, das Gladigondole/Ja tethydis-Multielement
sensu KOZUR & MOSTLER und Gondolella inclinata KOVACS
(Langobard 1-2) führen. Im Oberjul wird über dem
Wettersteindolomit infolge einer Regression (BRANDNER,
1984, 445) die Sequenz der Leckkogelschichten abge-
lagert, aufgebaut aus Tonschiefern, allodapischen Riff-
schuttkalken und beckenwärts Echinodermenkalken
mit Gondole/Ja tadpole (HAYASHI), Gladigondole/Ja tethydis
(HUCKRIEDE),Gondole/Ja polygnathiformis BUDUROV& STEFAN-
OV und Gondole/Ja sp. 1 KRYSTYN. Die Leckkogelschich-
ten werden von oberkarnisch/norischem Dolomit über-
lagert, der allmählich in Dachsteinriffkalk übergeht
(LEUSCHNER, 1989, 34 f).
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Nach der Zerlegung der obertriassischen Karbonat-
plattform werden in Spalten und Taschen des Dach-
steinriffkalkes liassische Rotkalke abgelagert.
Einige Hallstätter Kalk-Schollen nördlich der Lammer

liegen auf dem Gollinger Schwarzenbergkomplex, z. B.
die Haareckerscholle als östlichste Fortsetzung des
Hallstätter Schollenschwarmes östlich von Golling
(PLÖCHINGER, 1984), deren Schichtfolge Anis bis Sevat
umfaßt (HAUSLER, ab 1979). Die Holzwehralmscholle im
Südosten des Schwarzenbergkomplexes streicht vom
Roadberg über die Lammer zur Rabensteinalm. Dort
belegen Gondolella steinbergensis (MOSHER), Gondolella cf. na-
vicula (HUCKRIEDE) und Epigondolella abneptis 2-3 KRYSTYN
aus grauen Hallstätter Kalken Lac und Alaun, Gondolella
steinbergensis (MOSHER) und Epigondolella bidentata MOSHER
aus Hallstätter Rotkalken Sevat.

4. Tektonik
Die westliche Lammermasse bildet die Fortsetzung

der Göllmasse und Torrener-Joch Zone über die Sal-
zach nach Osten. Hier liegen verschiedene Gesteine
aus verschiedenen Ablagerungsräumen und unter-
schiedlichem stratigraphischem Umfang als Gleitschol-
Ien auf engstem Raum übereinander und nebeneinan-
der. Stratigraphie und Fazies charakterisieren die
Schollen als Kalkhochalpin, die Hallstätter Faziesein-
fluß mit einschließen.
Diese kalkhochalpinen Schollen gleiten ab höherem

Dogger in das jurassisch~ Strubbergschichtenbecken
ein, das sich im kalkvoralpinen Raum entwickelt. Wäh-
rend der Tennengebirgsnordrand und der Südrand der
Osterhorngruppe durch obertriassische rifferne Lagu-
nensedimente (vgl. Kap. 2) gekennzeichnet sind, wur-
den die Obertrias-Sedimente der Schollen unter offen
marinen Bedingungen gebildet.
Die tektonische Basis der Gleitschollen im westlichen

Lammertal bilden Haselgebirge, Werfener- und karni-
sche Schiefer sowie Strubbergschichten. Die einzelnen
Schollen wurden auf den permo/triassischen Gleitmit-
teln in das jurassische Strubbergschichtenbecken am
Tennengebirgsnordrand verfrachtet. Im Lammeröfen-
fenster (vgl. TOLLMANN, 1976, 252ft) zwischen der Ra-
bensteinkopf-/Hühnerkopfteilscholle und der Holz-
wehralmscholle treten Strubbergschichten auf, die in
den Dogger (LEIN, Vortrag Marburg, 10. 12. 1988) ein-
gestuft werden.
Neben den tektonischen, stratigraphischen und fa-

ziellen Belegen sind verschiedene weitere Kriterien für
die synsedimentäre Gleittektonik vorhanden:
a) Einsedimentieren älterer Schollen in jüngerem Sedi-

ment (z. B. Hallstätter Kalkschollen in Strubberg-
brekzie)

b) Sedimentärer Gleitfaltenbau in den Strubberg-
schichten

c) Brekziensaum um einzelne Gleitschollen.
Die Ursache für die frühe Schollengleitung soll nach

TOLLMANN (1987, 57) das .vorbeischieben des Licischen
Blockes entlang von transformen Verwerfungen am
Südrand des Kalkhochalpins sein, nach LEIN (1985,
126) eine Obduktion durch Einengung von Süden.

Nach der jurassischen Gleittektonik wird das Gebiet
der westlichen Lammermasse wie das gesamte Ostal-

pin von der Deckentektonik erfaßt. Die Einengung vor-
handener Ablagerungsräume führt im westlichen Lam-
mertal zur Nordwestbewegung der Gollinger Schwar-
zenbergmasse auf die oberjurassischen und unterkre-
tazischen Gesteine der Weiten au er Mulde (LEUSCHNER,
1989). Dabei werden die Gleithorizonte der Schollen
reaktiviert, deren Reste (Hasel gebirge, Werfener- und
karnische Schiefer, Strubbergschiefer) heute als
Schubfetzen am Nord- und Nordwestrand des Gollin-
ger Schwarzen berges am Überschiebungskontakt auf-
treten.

Dank
Wir danken Herrn Univ.-Doz. Dr. L. KRYSTYN(Wien) für die

Überprüfung und Korrektur der Conodonten.
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